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Zur Jahrhundertfeier des Wiener Männerge sang -Vereines

In der Reibe der Auf führungein aus Anlaß des hundert jährigen Be¬

standes des Wiener Männergesang - Yeremes -veranstaltet das - Uituramt

der Stadt Wien gemeinsam mit dem jubilierenden Veooin am Samstag,

den 11 . September , lö Uhr ( bei schlechtem Wetter am 18 . September)

im Arkadenhof des Rathauses bei freiem Zutritt ein Vol * skonzert un¬

ter dem Titel : " Bei uns z ' Haus " . Die Leitung hat Franz Burkhart;

das Stadtorchester Wiener Symphoniker wirkt mit.

Die bis ins Jahr 1863 zurückfeichenden Vclkskonzö - te res Wiener

Männerge sang —Vere ine s entstanden aus seinen Des cxebungc ,i. , c- t/ön die

weiter stehenden Kreise zu Teilhabern an dem Schatz des ceum cnea

Liedes zu machen . Das erste Konzert dieser Art fand n La : dos ge¬

nannten Jahres im Prater statt . Daßder herein mit diese ! . ol v.

Vereinstaitung einem , Bedürfnis -. der damaligen Zeio i,aCi . ,-g . ,m . .u e -' * *

bestätigte die massenhafte Beteiligung der Bevoikorung . rer . e . iitio-

derat grifi die Idee rasen auf , so daß anläßlich des t erurtatages

des Kaisers ein großes Volkskonzert des Vereins in Prater zustande-

kam . Der Erfolg veranlaßte den Wiener Mlnnergesang - vei ein & ar last

alljährlichen Wiederholung nicht nur in Aien , sondern auch gelegent¬

lich seiner Sängerfahrten . Hauptsächlich den Ertragnis ; eu aiesex

Volkskonzerte war die beträchtliche Stärkung des Icnos ivii dt - s vohj

W iener Männergesang —Verein im Stadtpark errichtete Schubert —Denicmal

zu danken.

Betriebsappell in St * Marx

•Vor einigen Tagen fand ein Betriebsappell der Gefolgschaft des
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Rathaus - Nachrichten , 11 an , ö. September i. hM3

Ve Lex inäram 'tR der Stadt ^ ien unc : der . .zu seinem Amtsbereich .gehöri¬
gen Betriebe »

'Körperschaften und Arxeifegemeinschaftan in St - Marx
statt y an dem außer den Vertretern der Partei die Be triebBführer
und . -ei o Igs ob aftsabordnungen des Yiehwirtschaftsrertaanaes , der
Ma r jrt gerneins chaf 1 9 der Vereinigten Viehagenturen » der " Wiener
Fl . eischbänke "

7 der Reicnssteile für Tiere und tierische Brzeugnis *»*
9 der Genossenschaf 11 ichen Zentralbank , der Fieiseherinnung » der

Wiener Fleischwarenwerke , der Lohnsenlächter , der Markthelfer una
der Nebenprodukte verarbeitenden Firmen in St » Marx teilnahman»

Per Leiter der Hauptabteilung MErnährung und Landwirtschaft H
der GejnemaeVerwaltung , Stadtrat Mayerzedt , überreichte bei diesem
Anlaß 106 Gefoigsohaftsmitgiiedern des Yeterinaramts das Treudienst
Ehrenzeichen für fünfundzwanzigjährige Dienstzeit . In seiner An¬
sprache erörterte er die für den Krieg entscheidende Bedeutung der
deutschen Brnährungswirtschaft und die narten Lehren » die der erste
Weltkrieg in dieser Hinsicht mit sich brachte «. Pie festen Grund¬
lagen , auf denen die deutsche ErnährungswirtSchaft aufgecaut ist»
können nicht mehr erschüttert werden . Von der Haltung und Leistung
der Volksgemeinschaft hänge diesmal die Lösung vieler wichtiger
Fragen ab und alle jene , die kleinlaut oder mißmutig sind , naben
den Sinn der Zeit nicht voll erfaßt . Hier gebe es nur den Ver¬
gleich mit den vielen , die in diesem schjcksaisentscneidenden Kampf
noch viel mehr leisten , mit unseren Soldaten draußen im Felde«
Pie Heimat habe die eiserne Verpflichtung , so hart und entschlossen
zuzupacken , daß sie vor den Augen 4er Kameraden an der Front be¬
stehen könne * Von der Ordnung und Disziplin und von der Arbeit in
der Heimat hänge es wesentlich ab , wie sich nun die Zukunft des
deutschen Volkes gestalte.

Der Betriebsführer , Veterinäramtsdirektor Dr « Pescnke , ge¬
dachte der für Volk und Führer im Kampf gegen den Bolschewismus ge¬
fallenen Kameraden . Br konnte mit Stolz die in der breiten Öffent¬
lichkeit allerdings zu wenig bekannten vorbildlichen Leistung ®!
seines Betriebes hervorheoen und unter Hinweis auf das unerschüt¬
terliche Vertrauen der Frontsoldaten , das in jedem Feldpostbrief
zum Ausdruck kommt , namens seiner Betriebsangehörigen das Gelöbnis
geben , daß auch sie eien Kameraden an der Front im Vertrauen zu un¬
serem Führer nicht nacnstehen una ihm treueste Gefolgschaft leisten
werden.
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Bat &aus - N&Q &rxcdten Wien , ö . September iyo

Meidiiager Heimatmuseum
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Das Meidiingef Heimatmuseum ( Volksschule , 12 . , Biscnoiigaßse 10)

ist nun n &on Abschluß der Schulferien wiener jeden Dienstag von i6

Uhr 3Q bis iö Üdr 30 und sonntags von y bis 12 Uhr oei freiem Ein¬

tritt geöffnet.

Diamantene und goldene Hochzeiten
ets £3» sse « K® ssss *i* » » sssaaiBWss » ® ssssss ® as *= ~ « w

Das Fest der diamantenen Hoodzeit feierte vor jcurzem das Bne-

paar Seoastian und Franziska Brauneder , 23 * , Vösendori , Mödiinger

Straße 20 ö , Das goldene BnejtiDiläum oegingen ln der aogeiaufenen
Woche die Xneieüta Josef und Anna Lottes , 16 « , Odoakergasse ö,
Johann und Agathe tfutfiess , 23 . , Ober - Laa , Hauptstraße 133 , Lud¬

wig und Wanda Vallender , 3 . , Kleine Neugasse 3 , sowxe Josef und

Julie Mandinec , 16 « , Hasnerstraße 64 . Alle diese Bdejußxlare wur¬

den von der Wiener Stadtverwaltung m tra &aitioneiier Weise geenrt«

Neunzigjährige

Aue Anlaß ihres 30 . Wiegeniestee waren in der vergangenen
Woode Oegenetand der Bdruag durch die Stadt Wien die Frauen « Maria
Janaud , 13 « , Altersneim Lainz , Marie Oroömann , 2 « , Lessinggasse 13,
Coeiestina Sodeider , ö « , Lerodengasee 6a , Mathilde Lumpe , 4 « , Kai-

nergasee 16 , Aioisia Dusenek , 4 . , Sonwindgasse 13 und Marie Skon,
13 . , Lainzer Straße 63.
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